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egen dıe Geschichtslosigkeıit moderner Seelsorge legt Chrıstian Öller
ıne umfangreıiche "(Geschichte der Seelsorge in Eınzelporträts' VOTIL. Das
Vergessen der eigenen Geschichte habe dazu geführt, Möller 1m Vorwort
ZU ersten Band, daß der Seelsorge iıhre Identität verlorengeht.

Se1in unsch, das Werk mOge dazu helfen, die Seelsorge ıhren e1-
(=01  M Wurzeln fındet, adurch klarer gelehrt, geistlıcher geü und 1mM
espräc mıt anderen Diszıpliınen W1IEe etwa der Psychotherapıe profilherter

werden , äßt erkennen, daß Möller nıcht denen gehört, dıe als eelsor-
SCI ohne pastoralpsychologıische Z/usatzqualifikationen ex1ıstenzıellen
Miınderwertigkeitskomplexen leiden Im Gegenteıl: Möller definıert HC
seinen unsch dıe Psychotherapıe ausdrücklıch als "andere Dıszıplın , mıt
der cdıe Seelsorge der TC. durchaus, allerdings klar profilhert, In eınen
Dıalog eintreten könne, jedoch keineswegs als geradezu unabdıngbaren und
integralen Bestandte1 kırchliıcher Seelsorge.

Wıe wen1g OÖller denen gehört, die gerade auch 1mM Bereich der Seel-
meınen, "stets W ds> Neues” herbringen MUSSEeN, ze1gt sıch besonders

auch In der Auswahl und Z/Zusammenstellung der dargestellten Seelsorger(in-
nen). Kr älßt die Geschichte der Seelsorge In der wurzeln und g1bt da-
mıt bereıts eın Gefälle VOT. Wenn INan sıch 1mM ersten Band dann VO den WÜü-
sten- und Kırchenvätern bIS Thomas VON Kempen durchgelesen hat, wächst
dıe Erkenntnıis, daß In der Seelsorge der TC das Rad wahrhaftıg nıcht 1mM-
INeET NECUu ıfunden werden muß Jede Darstellung bletet eıne kurze Bıografie,
exemplarısche Texte und eine appe ırkungsgeschichte. DiIie Artıkel sınd

unterschiedlic In Stil und Prägung W1e dıe dargestellten Seelsorger und
dıe Autoren. el spiegeln ökumenische 1e Dennoch, WI1Ie besonders
der zweıte Band, der VOINN Luther DIS Matthıas Aaudıus reicht, ze1gt, möchte
Möller dıe einzelnen Seelsorger ın iıhrer konfessionellen Identität und SON-
erheıt gewürdıgt WI1SSsen, die ıhm wohl wen1ger WI1Ie peinliıche Anachronis-
LLICN als vielmehr als bereichernde 1e erscheıinen.

Herzerfrischend ist dıe Ireche Auswahl der Seelsorgergestalten, die
Möller für den drıtten Band getroffen hat, den Zeıtraum VON Schleiermache:
bIıs Rahner abdeckend Hıer der phantasıevolle Leser spannende Streıit-
gespräche zwıschen dem Pfarrer VON Ars und skar Pfister, zwıschen
Wılhelm LÖöhe und Paul Tillıch spinnen und sıch selbst und seine tandpunk-

einzuordnen versuchen.
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Altlutherische Leser vermıissen möglıcherweıse große lutherische Seel-
SOTSCI WIE dıe Brüder Harms aUus ermannsburg, aus Harms oder auch
C.H Walther, mMuUuUSsenN und können sıch aber mıt Wılhelm LÖöhe als würdı1-
SCIMH Stellvertreter zufriedengeben.

Was WITrKIlıc ein bedauerlıicher, WE auch AUus der IC des Herausge-
Ders und 1m 16 auf cNrıstliıche Bescheidenhe1 verständlıcher angel
der A  chıchte der Seelsorge ‘ bleı1ıbt, ist dıe Tatsache, eın Artıkel über
Christian Möller Möller gehö den SanzZ wen1gen, dıe OT'! für
eıne 1D11SC verwurzelte, WEeNnNn auch nıcht bıblızıstısche Seelsorge plädıeren
und damıt dem allgemeınen ren ZUL pastoralen "Psychoqualifikation ” De-
diıegen argumentierend entgegentreiten, indem C ze1gt, daß kırchliche Seel-

e1in weıtgehend anderes Propriıum hat, als die Psychologıe DZW. Psy-
chotherapıe (vgl se1ine Satıre 52)

Man möchte wünschen, daß dıie "Geschichte der Seelsorge ” mıt dazu be1-
ragt, dıe ybrıs der Psychopastoren dämpfen, ıindem der 1C WIEe-
der frel wırd für Chrıstus als den eigentlıchen Therapeuten, als dessen and-
anger dıe alten Seelsorger ulls in er Besche1idenhe1 VOTL ugen geführt
werden. Gert Kelter

Hans-Lutz Poetsch: Gesetz und Evangelium, Kirche UnN): Staat hei Zu-
ther. Heft der Zahrenholzerel
Verlag der TLuth Buchhandlung, Groß Vesingen 1996 Seıten ISBN
S0107 1333 480

Zum Luthergedenkjahr 996 450 Todesjahr des Reformators) hat Pastor
Drs eo Hans-Lutz Poetsch, der rühere Direktor der undfunkmıssıon
"Lutherische Stunde”, dreı leicht überarbeıitete Gemeindevorträge gewich-
tıgen Themen der e Luthers 1mM eft () der Zahrenholzer ei für
Gemeindeschriften veröffentlich Ursprünglıc wurden die dre1ı Vorträge 1m
Tuar 996 In der mmanuel-Gemeıinde Toß QOesingen der Selbständiıgen
Evangelısch-Lutherischen TC (SELK) gehalten. Da S1e allgemeınver-
ständlıch und gul es sınd, eignen sS1e sıch vorzüglıch ZUr Informatıon VoN

Gemeindeglıedern, dıe in den dreı apıteln Luthers e VoNn Gesetz und
Evangelıum, Luthers re VOoN der IC und das Verhältnıis VoNn F
und Staat beı Luther kennenlernen wollen

Im Gegensatz vielen anderen Darstellungen Luthers und se1ner re
1im Gedenk]ahr 1996, dıe 1Ur über den Reformator reden und ihn VOT den Wa-
SCH des modernen Zeıtgeistes SPaNNCH wollen, kommt hler DDr Martın Luther
als rediger des göttlıchen Wortes und Lehrer der TO selber ausführlich
1n treffenden, kerniıgen /Zıtaten Wort Man merkt dem Verfasser all, daß ß
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